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Kurzfassung:
Auch Software altert! Nicht jedoch durch

den Verfall von Bits und Bytes, sondern durch
ständig wechselnde Anforderungen, neue Be-
gehrlichkeiten und sich verändernde technische
Rahmenbedingungen. Der Aufwand und die Ri-
siken der Softwarewartung, in der die Soft-
warearchitekturen nachträglich angepasst wer-
den müssen, werden allerdings traditionell un-
terschätzt. Das vorliegende Werk befasst sich da-
her mit der ungeplanten Softwareevolution im
Bereich der komponentenbasierten Softwarear-
chitekturen und den damit häufig verbundenen
Inkompatibilitäten, hervorgerufen durch notwen-
dige Komponentenupdates. Ziel einer Migration
oder eines Updates muss immer die Bewahrung
der Gesamtkompatibilität einer Systemarchitek-
tur sein. Zudem sollten Systemarchitekten und
Administratoren durch Werkzeuge und automa-
tisierte Verfahren unterstützt werden.

Neben einer ersten Analyse des Problems
werden Lösungsansätze verschiedener praxisrele-
vanter Rahmenwerke, Programmiersprachen, Pa-
ketmanagementsystemen und forschungsbasier-
ten Ansätzen dargestellt und bewertet. Eine
Marktstudie, die die zu erwartende Häufigkeit
von Komponentenupdates beleuchtet, belegt die
Praxisrelevanz der Problematik.

Da kein aktueller Ansatz den Anforderung
Genüge leistet, wird, auf den erarbeiteten Er-
kenntnissen aufbauend, zunächst ein formales
Schnittstellenmodell erarbeitet, mit dessen Hilfe
die Austauschbarkeit und der Grad der Gesamt-
kompatibilität von Systemkonfigurationen nach-
gewiesen werden kann. Die besondere Leistung
der Arbeit stellen aber die neuartigen Verfahren
dar, die in der Lage sind, mit Hilfe der kombina-
torischen Optimierung automatisiert Migrations-

pfade zu berechnen. Hierdurch können auf Knopf-
druck gegenüber verschiedenen Nebenbedingun-
gen optimale Konfigurationen erzeugt werden.
Hierzu wird neben der booleschen Optimierung
ein spezielles heuristisches Verfahren vorgestellt.

Die abschließende Fallstudie, in der entspre-
chende Werkzeuge realisiert und anhand eines
Projektes aus der Open-Source-Welt evaluiert
wurden, liefern wertvolle Erkenntnisse für den
täglichen Einsatz der erarbeiteten Verfahren.


